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Oeffentlichei Anzeiger. Nr. 66.
Düsseldorf, Mittwoch den 21. August 187A

Steckbriefe«
1470. Gegen Hallen Anton ans Düssel¬

dorf, Colporteur, ist wegen Betrugs Haftbefehl erlas¬

sen und bitte ich um Fahndung, Verhaftung und
Ablieferung hierher.

Wiesbaden, den 14. August 1873.
Der Staatsanwalt.

1471. Der Knecht Bernhard Strutmann

aus Moers ist durch rechtskräftiges Erkenntniß des

unterzeichneten Gerichts vom 6.'Juni 1863 wegen
Diebstahls mit drei Monaten Gefängniß bestraft

Es wird ersucht, auf den w. Strutmann vigiliren,
ihn im Betretungsfalle verhaften und uns, oder der näch¬

sten Gerichtsbehörde, welche um Strafvollstreckung und

Nachricht ersucht wird, vorführen zu lassen.
Bochum, den 7. August 1872.

Königl. Kreisgericht I. Abth.

SttRl- 1477. Der Eisenbahn-Arbeiter Friedrich
Krekeler aus Laar hat sich vor einiger Zeit heim¬
lich von hier entfernt, und ist seine Familie dem

Armenfonds hiesiger Gemeinde zur Last gefallen. Unter
Mittheilung des Signalements ersuche ich sämmtliche

Polizei-Behörden ergebenst, auf den w. Krekeler vigi¬

liren, ihn im Betretungsfalle verhaften und mir vor¬

führen zu lassen.
Beeck, 15. August 1872.

Der Bürgermeister: Klinge.

Signalement: Familiennamen, Krekeler; Vor¬

namen, Friedrich; Geburtsort, Holzminden; Wohnort,
Laar; Religion, evangelisch: Alter, 32 Jahre; Größe,

5 Fuß 5 Zoll; Haare, blond; Stirn, flach; Augen¬
brauen, blond; Augen, grau; Nase und Mund, ge¬

wöhnlich; Bart, Knebel oder Schnurrbart; Kinn, spitz;

Zähne, gesund; Gefichtsbildung, länglich; Gesichtsfarbe,

gesund; Statur, gesetzt.
Bekleidung: graue Hose, brauner Sommerrock,

schwarze Weste, brauner Hut.
LV4S 1484. Der der Unterschlagung dringend

verdächtige Privatschreiber Heinrich Runte aus Volks-

meissen bei Harburg hat sich der Untersuchung durch
die Flucht entzogen.

Die Polizeibehörden werden ersucht, den Heinrich

Runte im Betretungsfalle hierher vorführen zu lassen.

Essen, den 31. Juli 1872.
Der Staatsanwalt: Schlüter.

1483. In der Nacht zum 22. Juli c. sind

dem Hierselbst in der Pottgasse Nr. 11 wohnenden

Fabrikarbeiter Angust Kochalsky, 1 Paar neue lederne
Pantoffeln und 1 Paar alte geflickte lederne Paütoffeln
entwendet.

Der Verdacht der Vorübung des Diebstahls fällt
auf den Nagelschmiedegesellen Carl Mumm aus Lau¬

terberg, welcher sich heimlich von hier entfernt hat.

Jeder, welcher über den jetzigen Aufenthaltsort

des Mumm oder über den Verbleib der gestohlenen

Sachen Kenntniß hat, wird aufgefordert sofort mir

oder der nächsten Polizeibehörde Anzeige zu machen.

Essen, den 1. August 1872.
Der Staatsanwalt: Schlüter.

lLLDMA. 1485. Der Ackerknecht Anton Schmitz

aus Kevelaer, der zuletzt in Repelen, Kreis Moers,

als Knecht in Diensten stand, wird Hierselbst wegen

Diebstahls verfolgt und hat seine Festnahme nicht be¬
wirkt werden können. Unter Mittheilung des Signa¬

lements des :c Schmitz ersuche ich sämmtliche Polizei¬

behörden, auf denselben zu wachen, ihn im Betretungs¬

falle verhaften und mir vorführen zu lassen.
Eleve, den 17. August 1872.

Für den Oberprocurator
Der Staatsprocurator: Ar ntz.

Signalement: Alter, 24 Jahre; Haare, blond;
Stirn, frei; Augenbrauen, blond; Augen, blaugrau,

trübe; Nase und Mund, groß; Gesichtsform, länglich;

Gesichtsfarbe, blaß; Statur, schlank; besondere Kenn¬

zeichen, Stichnarbe am rechten, Schußnarbe am linken
Unterschenkel, welche Wunden Schmitz in der Schlacht
bei Gravelotte erhalten haben will.

SvtS 1486. Der von mir unterm 30. Juli c.

gegen den Dienstknecht Anton Selders, geboren zu
Altcalcar, zuletzt zu Repelen wohnhaft, erlassene Steck¬

brief wird hiermit zurückgenommen.
Eleve, den 17. August 1872.

Für den Oberprocurator
Der Staatsprocurator: Arntz.

AtVKk 1487. Der von mir unterm 5. Januar

d . I. gegen den Seidenweber Hubert Jansen, gebo¬

ren zu Dilkrath, zuletzt zu Grefrath wohnhaft, erlassene

Steckbrief ist erledigt.
Eleve, den 17. August 1872.

Für den Oberprocurator
Der Staatsprocurator: Arntz.

AttR? 1463. Der von mir unterm 22. Juni d.

I. wider Otto Ostermannaus Eslohe, zuletzt zu Atten-

dorn wohnend, erlassene Steckbrief ist durch Verhaftung

erledigt.
Bonn, den 15. August 1872.

Der Ober-Prokurator: v, Ammon.

ÄsVAA. 1478. Der als Deserteur verfolgte Mus¬

ketier Anton Theodor Teipel der diesseitigen 4.

Compagnie ist in Bochum ergriffen und am 14. d. M»



hier wieder eingebracht worden, wodurch sich der unterm

9. Juli ds. Js, gegen denselben erlassene Steckbrief
erledigt.

Wesel, den 15. August 1872.

I.Bataillon 7. Westfäl. Infanterie-Regiments Nr. 36.

S<»4lS 1479. Der gegen den Heinrich Gördner

aus Kranenburg bei Cleve unter dem 6. August cr.

erlassene Steckbrief wird als erledigt zurückgenommen.

Dorsten, den 13. August 1872.
Königliches Kreisgericht I. Abth.

1491. Der von uns gegen den Scheren¬

schleifer Johann Fleck, gebürtig aus Wesel, wohn¬

haft zu Mülheim an der Ruhr, unterm 7. August d.

Js. erlassene Steckbrief, wird als erledigt zurückge¬
nommen.

Wesel, den 17. August 1872.Königl. Kreisgericht I. Abth.
SVZ O- 1492. Der unterm 8. Juli c. gegen den

Füsilier Schäfer der 9. Compagnie, 8. Westsälischen

Infanterie-Regiments Nr. 57 erlassene Steckbrief wird

hiermit als erledigt zurückgenommen.
Wesel, den 19. August 1872.

Königl. Kommando des Füsilier-Bataillons, 8. Wcstsl.

Infanterie-Regiments Nr. 57.

Verkäufe und Licitationen.

1480. Auf Anstehen des zu M.-Gladbach

wohnenden Schneidermeisters Joseph Engels,

Extrahenten, sollen am Freitag, den SS. Novem¬

ber d. I., Nachmittags 3 Uhr, vor dem Königl.

Friedensgerichte zu M -Gladbach in dessen Sitzungs-

saale im Abteigebäude daselbst, die nachbeschriebenen

gegen den Ackerer Mathias Giesen zu Venn,

Landgemeinde Gladbach, als Schuldner, in gerichtlichen
Beschlag genommenen, theils in der Landgemeinde

Gladbach, theils in der Gemeinde Hardt, alle im

Kreise und Friedensgerichtsbezirke M.-Gladbach gele¬

genen Immobilien öffentlich zum Verkaufe ausgestellt
und dem Meist- und Letztbietenden zugeschlagen werden,

nämlich:

in der Landgemeinde Gladbach gelegenen

Immobilien:

1. Das zu Venn gelegene mit der alten Nr. 438
und mit der neuen Nr. 56 bezeichnete Wohnhaus mit

Scheune und Stallung, Unterlage, Hofraum,

Baumgarten urrd Garten, begrenzt von Wegen und

Caspar Joseph Wickerath, eingetragen im Kata¬

ster in Flur I-, Nr. 1684, 1685 und 1686, mit

einer Flächengröße von 71 Ruthen 5 0 Fuß oder
10 Aren 13 Met. Das Haus ist theils in Stein,

theils in Lehmfachwerk erbaut und mit rothen

Pfannen gedeckt, hat in der Fronte nach dem

Hofe hin unten 2 Eingangsthüren und 2 Fenster,

oben 4 Fenster, auf Seiten des Communalweges

unten 2 Fenster und oben 4 Fenster, der Hosraum

ist durch eine aus Lehmfachwerk erbaute Neihwand

abgeschlossen, in dieser Neihwand befindet sich 1
Einfahrtsthor, neben dieser Neihwand aus Seiten

von Wickerath liegt die in Lehmsachwerk erbaute

und mit rothen Pfannen gedeckte Scheune, hinter

dieser Scheune liegt der Baumgarten und Gar¬
ten, der Baumgarten, sowie der Garten sind mit

lebenden Hecken umzäumt. Das Erstgebot für

dieses Immobile beträgt 300 Thlr.
2. 34 Ruth. 50 Fuß oder 4 Aren 89 Meter Acker¬

land am Loersberg, neben Peter Gierthen und

einem Wege, Flur H.., Nr. 449. Erstgebot 10
Thaler.

3. 1 Morgen 35 Ruthen oder 30 Aren 50 Meter

Holzung an der Großenheide, neben Caspar Jos.
Wickerath nnd Johann Heinrich Stapper, Flur
H., Nr. 561. Erstgebot 5 Thlr.

4. 131 Ruthen 10 Fuß oder 18 Aren 60 Meter

Ackerland, im Königsseld, neben Wittwe Vitus

Meer und Erben Joachim Nakather, Flur

Nr. 406. Erstgebot 50 Thlr.

5. 31 Ruthen 70 Fuß oder 4 Aren 59 Meter Hol¬zung in den Kamppeschen neben Peter Koentges
und Heinrich Königs, Flur Nr. 157. Erst¬
gebot 1 Thlr.

6. 34 Ruthen 50 Fuß oder 4 Aren 89 Meter Hol¬
zung, im Steinfeld, neben Peter Gierthen und

Geschwister Breuer, Flur L.., Nr. 267. Erstgebot
1 Thlr.

7. 1 Morgen 49 Ruthen 80 Fuß oder 32 Aren 60

Meter Holzung, an der Großenheide, neben einem

Wege, und Caspar Joseph Wickerath. Erstgebot
5 Thlr.

8. 145 Ruthen 90 Fuß oder 20 Aren 69 Meter
Ackerland, an der Großenheide, neben einem

Wege, Geschwister Breuer, Ferdinand Loers und

Franz Siemes, Flur is.., Nr. 535. Erstgebot 10
Thaler.

9. 102 Ruthen 90 Fuß oder 14 Aren 60 Meter

Ackerland, am Backesweg neben Geschwister Etap¬

pen und Johann Hermann Poethen, Flur l,.,
Nr. 110. Erstgebot 25 Thlr.

10. 48 Ruth. 20 Fuß oder 6 Aren 84 Met. Schlag¬

holz, am Dülkenerweg, neben einem Wege und

Caspar Joseph Wickerath, Flur I-., Nr. 1687,
Anhang 5. Erstgebot 5 Thlr.

11. 9 Ruth. 20 Fuß oder 1 Ar 31 Meter bepflanzte
Haide, am Dülkenerwege, neben Erben Nakather

und Franz Pannen, Flur I-., Nr. 1706, Anhang
4, Nr. 398. Eistgebot 1 Thlr.

12. 3 Ruthen 40 Fuß oder 48 Meter bepflanzte
Haide, am Dülkenerwege, neben Wittwe David

Pesch und Heinrich Backes, Flur l-., Nr. 1706,
Anhang 4, Nr. 400. Erstgebot 1 Thlr.

13. 13 Nuth. 80 Fuß oder 1 Ar 96 Biet, bepflanzte

Heide, am Dülkenerwege, neben Johann Heinrich

Stapper und einem Wege, Flur ill, Nr. 1706,
Anhang 4, Nr. 409. Elstgebot 1 Thlr.

ö. in der Gemeinde Hardt gelegenen Immobilien:

14. 79 Ruthen 70 Fuß oder 11 Aren 30 Meter

Holzung, an den Stappenpeschen, neben der Ge-



meinde Hardt und Geschivister Breuers, Flur X.,

Nr. 125. Erstgebot 5 Thlr.
15. 93 Ruthen 10 Fuß oder 13 Aren 20 Meter Hol¬

zung daselbst, neben Heinrich Etappen, einem

Wege und Hermann Bongartz, Flur 15., Nr. 202.

Erstgebot 5 Thlr.

Diese Realitäten, von welchen pro 1872 an Grund¬

steuer 3 Thlr 21 Sgr. 9 Pf, und an Gebäudesteuer

1 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf. zu entrichten sind, werden von

dem Schuldner Mathias Giesen bewohnt und benutzt.

Der vollständige Auszug aus der Steuerrolle so¬

wie die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichts-

schrsiberei des hiesigen Königl. Friedensgerichts zur
Einsicht offen.

M.-Gladbach, den 9. August 1872.

Der Friedensrichter gez.: Kennen.

Der Hülfsgerichtsschreiber gez.: Kopp.
Für gleichlautende dem Extrahenten ertheilte

Abschrift,
Der Gerichtsschreiber gez.: Hoffmans.

SV5Z. 1017. Auf den Antrag der zu Helena-

brunn, Gemeinde Viersen, wohnenden Rentnerin und

Gutsbesitzerin Frau Wittwe Peter Angustin Schürkes,

geborene Petronella Siemes, und auf Betreiben ihres

Mandatars, des zu Dülken wohnenden Recht spraktikan-

ten Wilh. Brücker, sollen die nachbezeichneten Immobilien,

welche gegen die Erben und Rechtsnachfolger des zu
Dülken verlebten Handelsmannes Ludwig Schürgers

und zwar: 1. dessen noch lebende Wittwe Agnes

Ohmen, ohne besonderen Stand zu Dülken wohnend,
ferner dessen Kinder: 2. Konrad Schürgers, Bäcker zu

Geldern, 3. Eheleute Fabrikarbeiter Peter Brückers
und Theresia Schürgers zu M.-Gladbach, 4. Eheleute

Gerhard Klein, Weichensteller, und Gertrud Schürgers,

zu Lobberich wohnend; 5. Eheleute Handelsmann

Johann Laumen und Veronika Schürgers zu Lüttich;
6. Eheleute Margarctha Schürgers, Fabrikarbeiterin
und deren Ehemann Jos. Mummenhoff. Seidenweber

zu Dülken, durch Verfügung hiesiger Stelle vom 14.
Mai ds. Js., im gerichtlichen Beschlag genommen

worden sind, am Dienfiag, den I. Öetober 1872,

Vormittags 11 Uhr, im Sitzungssaale des Königl.

Friedensgerichs zu Dülken für das Erstgebot von
200 Thlr. öffentlich zum Verkaufe ausgestellt und dem

Meist- und Letztbietenden zugeschlagen werden. Diese

Immobilien sind:
Ein Erbe, bestehend aus zwei Wohnhäusern resp,

einem Haupthause mit Nebengebäude und einem kleinen

Nebengebäude, sowie Hofraum und Garten mit sonstigem
An- und Zubehör, gelegen im Stadtfelde an der Hos¬

pitalstraße der Gemeinde und Bürgermeisterei Dülken,

im Kreise Kempen, begrenzt von dem Heeserwege,

Erben Wilhelm Kamp, Peter Grafen, Hoffmans und

der Gemeinde, groß nach den Schuldurkunden circa

118 Ruthen, nach dem Cataster 121 Ruthen 70 Fuß

oder 17 Are 26 Meter, katastrirt Flur 6, Nr. 99,

getheilt durch 323, 912, getheilt durch 323, sowie
Gebäudenummer 322, 330, 331.

Das Haupthaus ist zweistöckig, die beioen kleinen

Nebengebäude, welche mit demselben ein zusammen¬
hängendes Ganzes bilden, sind einstöckig. Das Ganze

ist massiv in Stein erbaut, unter schwarzer Ziegel¬

bedachung. Das Haupthaus zeigt 2 Schornsteine, hat
vorne unten die Eingangsthüre und 3 Fenster, oben 4,

nach dem Hofraum unten die Ansgangsthüre und

unten 1, sowie oben 2 Fenster, seitig nach de> Straße
unten 2, oben 2 und in der Giebelspitze 2 kleine
Fenster, nach der Gartenseite oben nur 1 Fenster. Das

an der Straße resp, dem Heeserwege anschießende Neben¬

gebäude hat nach dieser Seite zu unten 1 Eingangs¬

thüre, sowie 2 Fenster und oben 3 Fenster; das
andere nach der Gartenseite zu liegende kleinere Neben¬

gebäude hat vorne unten 1, oben i Fenster, seitig die

Eingangsthüre und 1 Fenster.
Die vorstehenden Realitäten werden von den Mit¬

schuldnern, der Wittwe Schürgers und Eheleuten

Mummenhoff, sowie angeblich miethweise von dem

Weber Mathias Jansen, dem Weber Holtappels dem
Fabrikarbeiter Leonhard Sieves, Tagelöhner Arnold

Schmitz, der Christine Panly und dem Bandarbeiter

Bovte bewohnt und benutzt.

Die jährliche Grund- resp. Gebäudesteuer beträgt

4 Thlr. 24 Sgr.

Der Auszug aus der Steuerrolle und die Kauf¬

bedingungen liegen auf der hiesigen Gerichtsschreiberei
zu Jedermanns Einsicht offen.

Die Bekanntmachung dieses Patents wird hier¬
mit verordnet.

Dülken, den 5. Juni 1872.

Der Königliche Friedensrichter, Landgerichts-Assessor,

gez.: Oedenkoven..
Für die Richtigkeit dieses Auszuges,

Der Kl. Friedensgerichtsschreiber: Patti.
1464 Das im Hypothekenbuche von

Heiffen Vol. 1. kol. 252 auf den Namen der Eheleute

Friedrich Wilhelm Gildemeyer und Anna

geb. Ternieden eingetragene Grundstück Flur
Nr. 56 der Kalastralgemeinde Heiffen vermessen zur

Größe von 11 Aren 62 mMetern soll im Wege der

nothwendigen Subhastation auf Antrag eines Gläubi¬

gers am IS. Oktober 1872, Vormittags 10

Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle versteigert werden.
Der Reinertrag des Grundstücks, nach welchem

dasselbe zur Grundsteuer veranlagt worden, beträgt

3"/is° Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein

und die etwa noch eingehenden Abschätzungen und

anderen, das Grundstück betreffenden Nachweisungen

sind im Bureau IV einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander >

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung

in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge¬

tragene Realrechte auf die zur Subhastation stehenden

Realitäten geltend zu machen haben, werden aufge¬
fordert, dieselben zur Vermeidung der Präciusion

spätestens im Versteigerungstermine anzumelden.



Das Urtheil über die Ertheilungdes Zuschlages
soll am l6. October 1872, Vormittags II Uhr
an der hiesigen Gerichtsstelleverkündet werden.

Broich, den 31. Juli 1872.
Königliche Kreisgerichts-Deputation.

Der Subhastationsrichter.SOSZ» H95. Die im Hypothekenbuche von
Oberhausen Vol. 10 toi. 16 ans den Namen: 1, der
Eheleute Johannes Gatermann und Elisabeth
geb. Wickum zu 2. der Geschwister Wick um,
Namens: Helene verehelichte Wolsbeck, Eber¬
hard, Johann, Arnold zu ^/si 3. der Wittwe
Hubert Wickum, Margaretha geb. H eßelmann
zu i/z; 4. der GeschwisterWickum. Namens: Hein¬
rich Hermann, Catharina, Helene, Sophie
zu '/» eingetragenen Grundstücke:Flur N. VII. Nr.
604/130, 605/130, 606/130, 607/130 der Katastral-Ge-
meinde Oberhausen insgesammt vermessen zur Größe
von 97 Aren 87 Quadratmeternsollen im Wege der
nothwendigen Subhastation theilungshalber am S.
September 1872, Nachmittags 2ssz Uhr,im Lokale
des Wirthen Wilhelm Buschmann zu Oberhausen ver¬
steigert werden.

Der Neinertrag sämmtlicher Grundstücke,nach wel¬
chem dieselben zur Gr undsteuer veranlagt worden, beträgt
9^/tv» Thaler, der für die Gebäudesteuer ermittelte
Nutzungswerth der aufstehenden Gebäulichkeitennichts.

Auszug aus der Sieuerrolle, Hypothekenschein und
die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,
die Grundstücke betreffenden Nachweisungen sind im
Bureau IV. einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthumoder ander¬
weite, zur Wirksamkeitgegen Dritte, der Eintragung
in das Hypothekenbuchbedürfende, aber nicht einge¬
tragene Realrechte auf die zur Subhastation stehenden
Realitäten geltend zu machen haben, werden aufge¬
fordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion
spätestens im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 11. September 1872, Vormittags 11
Uhr, an der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Broich, den 24. Juni 1872.
Königliche Kreisgerichts-Deputation.Der Subhastationsrichter.

1196. Das im Hypothekenbnchevon
Styrum Vol. 8 kol. 257 auf den Namen des Dach¬
deckermeistersJohannPirkes eingetragene G rundstück
St. I. Nr. 1113/181 der KatastralgemeindeOberhausen
vermessen zur Größe von 47 Ruthen 70 Fuß oder 6
Aren 77 Quadratmeternsoll im Wege der nothwen¬
digen Subhastationauf Antrag eines Gläubigers am
Iv September 1872, Na ch mittags 2 Uhr, im Hofe
von Holland zu Oberhausen versteigertwerden.

Der Reinertrag des Grundstücks, nach welchem
dasselbe zur Grundsteuerveranlagt worden, beträgt
nichts, der für die Gebäudesteuer ermittelte Nutzungs-
werch der aufstehendenGebäulichkeiten64 Thaler.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein

und die etwa noch eingehenden Abschätzungen und an¬
deren, das Grundstück betreffende Nachmessungensind
im Bureau IV einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite,
zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragungin das
Hypothekenbuchbedürfende, aber nicht eingetragene
Realrechte auf die zur Subhastation stehenden Reali¬
täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,
dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens
im Versteigerungstermiue anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 11. Septe in ber1872,'Vor mittags
11 Uhr, an der hiesigen Gerichtsstelle verkündet
werden.

Broich. den 18. Juni 1872.
Königl. Kreisgerichts-Deputation.

Der Subhastationsrichter.
SIVS7 1907. Die im Hypothekenbuche von Hal¬

dern Vol. I. 1c>1. 339 auf den Namen der Eheleute
Johann Sommer und Johanna geb. Vögel zu Haldern
eingetragenen Grundstücke Flur XI. Nr. 229, 231,
nebst Haus Nr. 19 a,. Weg 0.229/512, 232, nebst
Haus Nr. 19 b., 233 und 235, insgesammt vermessen
zur Größe von 152 Ruthen 50 Fuß, oder nach neuem
Maaße 21 Are 63 Meter sollen im Wege der noth¬
wendigen Subhastation auf Autrag eines Gläubigers
am II. September 1872, Vormittags 11 Uhr,
im Evers'schen Gasthofe zu Haldern versteigert werdeil.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach wel¬
chem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden, ist
nicht angegeben, der für die Gebäudesteuer ermittelte
Nutzungswerth der aufstehenden Gebäulichkeitenbeträgt
15 Thlr.

Auszug aus der Stemrrolle, Hypothekenschein
und die etwa noch eingehenden Abschätzungen und
anderen, die Grundstücke betreffenden Nachmessungen
sind (ebenso wie die gestelltenKaufbedingungen) im
Bureau zu Nees einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬
weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung
in das Hypothekenbuchbedürfende,aber nicht ein¬
getragene Realrechte auf die zur Subhastationstehen¬
den Realitäten geltend zu machen haben, iveroen
aufgefordert, dieselbe^ zur Vermeidung der Präclusion
spätestens im Versteigerungstermine anzumelden

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 14. September 1872, Vormittags 11 Uhr, an der
hiesigen Gerichtsstelleverkündet werden.

Rees, den 24. Mai 1872.
Königliche Kreisgerichts- Commission.

Der Subhastationsrichter.
2IZ58 1493. Montag, den 2t». August er,

Morgens 10 Uhr, werden au hiesiger Gerichtsstelle
Hausmobilienund Küchengeräthealler Art, Betten u.
s, w. öffentlich meistbietenb gegen Baarzahlnng ver¬
kauft werden

Essen, den 17. August 1872.
I. g. A.: Hünewinckell.
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Aufgebote und Vorladungen.
s«ss 1488. Nachdem die Eröffnung des Deser-

tions-Prozesses wider:

1) den Füsilier Johann Jakob Schwengers des

2. Westfälischen Infanterie - Regiments Nr. 15

(Prinz Friedrich der Niederlande), gebürtig auö

Uerdingen, Kreis Crefeld,
2) den Küraifsier Wilhelm Roß des Westfälischen

Küraifsier-RegimentS Nr. 4, gebürtig aus Büde-

rich, Kreis Moers,

verfügt worden, werden dieselben hiermit aufgefordert,

spätestens in dem im hiesigen Gerichtslokale' (hinter
der evangelischen Kirche) auf den 1,4. Dezember d. I..

Pormittags 11 Uhr, angesetzten Termine sich zu

gestellen, mit der Warnung, daß im Falle ihres Aus¬

bleibens die Untersuchung geschloffen, der Abwesende
für einen Deserteur erklärt, und auf eine Geldstrafe

von 50 bis 1000 Thalern gegen ihn erkannt werden
wird.

Münster, den 17. August 1872.

Königliches Gericht der 13, Division.

StZS«. 1472. Die Ehefrau des Kaufmanns Friede.
So ding früher zu Altendorf bet Esten, jetzt zu

Steele, Anna Catharina geb, Kirchmann hat nach

Angabe ihres Ehemannes denselben böswillig verlassen

und ist seitens des Letzteren deshalb Ehescheidungs¬
klage gegen sie angestellt.

Die Ehefrau Soding, Anna Catharina geb.

Kirchmann wird daher aufgefordert, in dem ant 14.

November er., Morgens 11 Uhr, an hiesiger
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 51 anstehenden Termine zu

erscheinen und die Klage zu beantworten, widrigen¬

falls angenommen wird, daß sie jene Angaben ihres

Ehemannes als richtig einräumen und das Band der

Ehe getrennt werden wird.

Essen, den 12. August 1872.

Königliches KreiSgericht Abth. I.

SOÄI 1498. In der Untersuchnngssache gegen

den hier verhafteten Mathias Züll wegen Raubes
hat bisher der gegenwärtige Aufenthalt des beraubten

Nicolaus Arend, Haustr-Händ,lerin Bürstenwaaren aus

Bamflos Bürgermeisterei Hermeskeil Regierungsbezirk
Trier, nicht ermittelt werden können. Derselbe soll

gegenwärtig im Regierungsbezirk Düsseldorf als Hau-

sirer umherziehen. Da dessen möglichst baldige eidliche
Vernehmung und Gegenüberstellung mit dein Beschul¬

digten erforderlich ist, so ersuche ich sämmtliche Polizei¬
behörden jenes Bezirks um gefällige Recherchen nach

dem :c. Arend und im Auffindungssalle demselben auf¬

zugeben, sich gegen Bezug der gesetzlichen Neisegebühren

so schleunig als möglich vor mir in meiner Ämtsstube

Nr. 5 des hiesigen Landgerichtsgebäudes um 10 Uhr

Vormittags oder um 4 Uhr Nachmittags zu seiner eid¬

lichen Vernehmung zu gestellen.
Aachen, den 19. August 1872.

Der Untersuchungsrichter: Longard.

Äßttiit 1143. Auf Anstehen des öffentlichen Mini¬

steriums beim Königlichen Landgerichte zu Düssel¬
dorf sind:

1. Wilhelm Heinen, 2. Hugo Sommer, 3. Rudolph
Carl von Münchow, 4. Wilh. Hermann Böthner,

5. Hetnr. Bohland, 6, Oskar Edmund Beruinghaus,
7. Eduard Hermann Bartholo-uap 8. Ferdinand

Fant, 9. Peter Emil Otto Hubert Fuchs, 10. Carl
Joseph Hubert Hausen, 11. Friedrich Leopold Herold,

12. Johann Friedrich Wrlhelm .Hossmann, 13. Julius

Kühler, 14 Peter Hermann Kend-rö, 15. Heinrich
Kremer, 10. Friedrich Ltndemann, 17. Heinrich

August Meisenhoven, 18. Friedrich Wilhelm Remmer,
19. Carl Peter Ludwig Steyert, 20. Carl Schmitz,

21, Fiiedrich Andreas'Joseph Tillmann, 22. Joh.
Töh'n, 23. FUednch Völkerath, 24. Johann Wilhelm

Wegmann, 25. August Wacker, 26. Michel Wein-

gartz, 27, Anton Brors, 28. Gustav Adolph Eichhoss

genannt Brune, 29. Peter Nicolaus Lehnsmann.
30. Carl Heinrich Riebau, 31. Call Wilhelm Tull,

32 Philipp Otto Ferdinand Wilhelm Worms, 33.
Joseph Emil Eugen Eugelbrecht Wahl, 34. Joseph

Stern, 35. Carl Melchior, 36. Carl Mutz, 37. Jacob

- Pitsch, 38. Hubert Peter Simon Walziefec, 39

Jsaak Gumpectz, 40. Hermann Stamm, 41. Heinrich

Jser, 42. Johann Carl RoeMer, 43. Albert Bertrain

Mathias Hosier, 44. Werner Esser, 45. Andrea.-
Mark, 46. Johann Wilhelm Wiuzen, 47. Hubert

Leonhard Drast 48. Werner Esch, 49. Carl Josep >

Michael Hubert Rath, 50. Johann Peter Strauß,

51. Peter Koch, 52. Peter Albert Fischer, 53. Heim.

Cajetau Maria Gianella, 54, Friedn. Pet Krings, 55.
Johann Hubert Nahmen, 56. Lorenz Dürst, 57.

Joseph Gladdach, 58. Carl Friedrich Hoppe, 59.

Friedrich Wilhelm HindrichS, 60. Albert Hufschmidt
und 61, Heinrich Hubert Ruland,

ohne bekannten Wohn- und Aufenthaltsort durch Akt
des Gerichtsvollziehers Bremer zn Düssetdorf vom 25.

Juni d. I. vorgeladen worden am Dienstag, den 8.
Öctober 1872, Vormittags 9 Uhr, in der

öffentlichen Sitzung des hiesigen Königl. Landgerichts

(eorrectiouellen-Kammer) Königsplatz zu erscheinen, um
über die Beschuldigung:

„Im Jahre 1871 und bis in die neueste Zeit dem
Eintritts in den Dienst des stehenden Heeres sich

dadurch zu entziehen gesucht zu haben, daß sie nach er¬

reichtem militärpflichtigen Älter fich außerhalb des
Bundesgebiets aufhalten"

das Rechtliche verhandeln zu hören.

Düsseldorf, den 25. Junt 1872.
Der Ober-Prokurator: v. Guerard.
1401. Auf Anstehen des öffentlichen

Ministeriums beim Königlichen Polizeigerichte zu Op-

laden, ist der Seemann Wilhelm Trösser von H n

dorf, gegenwärtig ohue bekannten Wohn- und

Aufenthaltsort, durch Äct des Gerichtsvollziehers Bonn

zu Opläden vom 27. Juli 1872 vorgeladen worden,
am Donnerstag, den 3 Octobcr d I-, M o r-

gens 9 Uhr, in der öffentlichen Audienz des Kgl.



Polizeigertchtszu Opladen zu erscheinen, um über die
Beschuldigung:

„seit dem 30. April 1872 als beurlaubterReservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,"

das Rechtliche erkennen zu hören.
Düsseldorf, den 31. Juli 1872.

Der Ober-Prokurator: von Guerard.
SO«4 1294. Auf Anstehen des öffentlichen

Ministeriumsbei dem Königlichen Polizeigerichte zu
Goch sind 1. der Johann Heinrich Gies en, Bürsten¬
macher, früher zu Goch. 2., Johann Asch mann,
Ackerer, früher zu Pfalzdorf, beide jetzt ohne be¬
kannten Wohn- und Aufenthaltsort, durch Akte des
Gerichtsvollziehers Schrübbers zu Goch vom 16.
d. Mts. in Gemäßheit des Artikels 10 des Gesetzes
vom 11. Mai 1855 vorgeladen worden, in der
öffentlichen Sitzung des Königlichen Polizeigerichts
zu Goch von Samstag, den S. Oktober 1872,
Vormittags 9 Uhr zu erscheinen, um wegen der

„als beurlaubteReservisten ohne Consens ausge¬
wandert zu sein",

das Rechtlicheerkennen zu hören.
Cleve, den 18 Juli 1872.

Für den Oberprocurator.
Der Staatsprocurator: Arntz.

1293. Auf Anstehen des öffentlichen
Ministeriums bei dem Königlichen Polizeigerichte zu
Moers ist der Jakob Krölls, Ackerer, früher zu
Oestrum wohnend, jetzt ohne bekannten Wohn- und
Aufenthaltsort, durch Akt des Gerichtsvollziehers
Hübner zu Moers vom 15. ds. Mts. in Gemäßheit
des Artikels 10 des Gesetzes vom 11. Mai 1855
vorgeladen worden, in der öffentlichen Sitzung des
Königlichen Polizeigerichts zu Moers von Dienstag,
den 8. October d. IS., Vormitags 9 Uhr zu
erscheinen,um wegen der Beschuldigung:

„als beurlaubter Reservist der Landwehr ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein,"

das Rechtliche erkennen zu hören.
Cleve, den 18. Juli 1872.

Für den Oberprocurator.
Der Staatsprocurator: Arntz.

TOKK 1378. Auf den Liegenschaften des Theo¬
dor Brauckmann und des Wilhelm Pieper zu
Sterkrade: daselbst, Flur 17, Nr. 200,446/199,
574/202, 575,202 und 265/121 ist für den Bäcker
Bernhard Schanzmannzu Wesel aus der Obligation
vom 2. Juni 1868 ein Darlehn von 500 Thlrn.,
nebst Zinsen und Kosten, in Band 4 85 und 10
lol. 47 des Hypothekenbuchsvon Sterkrade einge¬
tragen. B. Schanzmannbehauptet, die Hypotheken¬
urkunde über diese 500 THIr. verloren zu haben und
hat der Schuldner Th. Brauckmann, solches privat-
schriftlich anerkannt.

Auf den Antrag des Ersteren werden Alle,
welche auf obige Forderung oder Urkunde als Eigen¬
thümer oder sonst-Berechtigte Anspruch machen, bei

Vermeidung des Ausschlusses aufgefordert, selbigen
am 17. Oktober 5 I., Vorm. 9 Uhr auf unserm
Zimmer Nr. 6 vorzubringen.

Duisburg, den 29. Juli 1872.
Königliches Kreis-Gericht Abth. I.

SOK7 1367. Das
das vol. III toi. 113 und vol
kenbuchs von Götterswickerhamm
getrageneDarlehn von 300 Thlrn. zu Gunsten des
Conditors Ludwig Geerling zu Wesel, bestehend aus der
Obligation vom 28. August 1858 und Hypotheken¬
schein vom 23. August 1859 ist verloren gegangen.

Alle, welche Ansprüche aus dem gedachten In¬
strumente erheben wollen, werden aufgefordert, binnen
3 Monaten und spätestens im Termin den 14. No¬
vember er., Vormittags 11 Uhr an hiesiger Ge«
richtsstelle sich zu melden, widrigenfalls sie mit ihren
Ansprüchen präcludirt und das genannte Document
für amortisirt erklärt wird.

Dinslaken, den 30. Juli 1872.
Königl. Kreisgerichts-Commission.

SOK8 387. Der früher zu Winkhausen wohnhaft
gewesene Bergmann Hermann Lange ist seit länger
als 14 Jahre verschollen.Auf den Antrag des dem¬
selben bestellten Curators, Rechtsanwalt Westermann
zu Mülheim, wird derselbe und die von ihm etwa
zurückgelassenen unbekannten Erben auf den IS.
December c., 11 Uhr, zur hiesigen Gerichtsstelle
unter der Bewarnung vorgeladen,daß der Hermann
Lange sonst für todt erklärt und sein Nachlaß seinen
bekannten Erben ausgeantwortet werden wird.

Broich, den 23. Februar 1872.
Königliche Kreisgerichts-Deputation.

TOKS 1394. i), Der Landwehr - Artilleristen-
Unterofficier Carl Brocksieb, Tischler, letzter Auf¬
enthaltsort Ronsdorf, und 2), der Landwehr-Jnfante-
risten-Tambour Wilhelm Angermund, Schlosser,
geboren in Lüttringhausen,werden, da deren gegen¬
wärtiger Wohn- und Aufenthaltsort unbekannt ist,
auf Anstehen des öffentlichen Ministeriums hierdurch
vorgeladen, am Donnerstag, den 3. Oktober bs.
Js. Vormitags 9 Uhrin der öffentlichen Sitzung des
Königl. Polizeigerichts zu Ronsdorf zu erscheinen,um
über die Beschuldigung,

als Landwehrmannohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein,

das Rechtliche erkennen zu hören.
Elberfeld,den 1. August 1372.

Der Ober-Procurator: gez: Ebermaier.

Bekanntmachungen.
SOZIS- 1380. Die Brautleute Ackerer Wilhelm

Tack zu Hiesfeld und Wittwe Friedr. Nünninghof,
Margaretha geborene Tacke zu Dinslacken haben
laut Act vom 24. Juli 1872 jegliche Gütergemein¬
schaft für ihre Ehe ausgeschlossen.

Dinslaken, den 24. Juli 1872.
Königl. Kreisgerichts-Commission.



SQ7I 1494. In letzterer Zeit haben hier ver¬

schiedene Personen auf den Grund falscher Documente
für wohlthätige Zwecke in Elsaß und Lothringen,
namentlich für Kirchen in Fröschweiler und Wörth,

ein Seminar in Sulz, eine Kinder-Rettungs-Anstalt in

Schlcttstadt collectirt und nicht unbedeutende Beträge

ei schwindelt.
Die Polizeibehörden ersuche ich, auf dergleichen

Personen zu vigiliren, ihnen die betreffenden Papiere

abzunehmen und Jeden, der über dergleichen Betrüger
Auskunft geben kann, mir Mittheilung zu machen.

Bonn, den 18. August 1872.
Der Ober-Procurator: v. Ammon.

Ä«7D 1461. Durch kriegsgerichtliches Erkenntniß

vom 3. August 1872, bestätigt vom General-Kommando
des VII. Ärmee-Corps am 9. August 1872, sind:

I. Husar Joachim Christian Friedrich Lehzen
des 2. Westsälischen Husaren-Regiments Nr. 11,

gebürtig aus Breetze, Provinz Hannover; 2. Ulan

Martin Boos aus Oberwesel, RDierungsbezirk
Coblenz, 3. Ulan August Christian Sartor, aus

Langenschwalbach, Regierungsbezirk Wiesbaden, 4,

Ulan Heimich Nockemann aus Westende, Kreis

Hagen, sämmtlich vom Westfälischen Ulanen-Regi¬
ment Nr. 5; 5. Rekrut Franz Hillenkamp aus

Meschede, 6. Rekrut Kaspar Ungering aus Alten-

mellrich, 7. Rekrut Johann Anton Lappe aus
Büren, 8. Rekrut Franz Wilhelm Konrad Kr eg¬

ge nwinkel aus Geseke, 9. Rekrut Heinrich Joseph
Johannewes aus Bentfeld, sämmtlich aus dem

Bezirke des 1. Bataillons (Soest) des 3. Westfäli¬

schen Landwehr-Regiments Nr. 16; 10. Rekrut

Justus Sippe! aus Schemmern, Kreis Eschwege,
11. Rekrut Christian Friedrich Wilhelm Sasse aus

Haeves. Kreis Herford, 12. Ersatz-Reservist I. Classe

Franz Theodor Schütte aus Vellinghausen, Kreis
Dortmund, sämmtlich aus dem Bezirke des 2. Ba¬

taillons (Unna) desselben Landwehr-Regiments;

13. Rekrut Hermann vom Dreusche aus Altena,
14. Rekrut Ernst Moritz Oertell aus Zrttau,

Kreis Bautzen, zuletzt in Lethmathe, Kreis Jserlohn,

15. Superrevident Maximilian Cuno Fleh ing-

haus aus Herzkamp, Kreis Hagen, sämmtlich aus
dem Bezirke des 2. Bataillons (Jserlohn) 7. West¬

fälischen Landwehr-Regiments Nr. 56,
in contumaciam für Deserteure erklärt und der

Rekrut vom Dreusche zu einer Geldbuße von hun¬

dert Thalern, die Uebrigen aber ein Jeder zu einer

Geldbuße von fünfzig Thalern verurtheilt worden.

Düsseldorf, den 13. August 1872.

Königliches Gericht der 14. Division.

TV7Z 1439. Die evang. Lehrerstelle in Unter-

haan ist vacant. Gehalt außer freier Wohnung und
ca. 10 Morgen Land '450 Thlr. incl. Entschädigung

für Beköstigung eines Gehülfen. Meldungen nimmt

entgegen

Haan, den 16. Aug. 1872.
Reinhard, Pastor.

SV7T 1490. Für die 3. gemischte Klasse an der

katholischen Elementarschule in der Commüne Grintrop
wird eine geprüfte Lehrerin gesucht. Mit dieser Stelle

ist nebst freier Wohnung ein fixes Gehalt von 250

Thalern verbunden, welches nach einer Dienstzeit von

je fünf Jahren um 25 Thaler bis zu dem Maximal-

Gehalt von 400 Thlr. erhöht würde. Für Reinigung

und Heizung der Schulklasse werden jährlich 25 Thlr.
gezahlt.

Qualificirte Bewerberinnen wollen sich mrter
Vorlegung ihrer Zeugnisse binnen 3 Wochen bei dem
Unterzeichneten persönlich melden.

Borbeck, den 16. August 1872.

Legrand, Pfarrer.

SV75- 1475. Die vacant werdende Hauptlehrer¬

stelle zu Hasten bet Remscheid ist zu besetzen. Ein«
kommen: 600 Thlr., Wohnung und Garten. Meldun¬

gen mit Zeugnissen in Abschrift sind an den Unterzeich¬
neten zu senden. Gewandtheit im Orgelspielen ist
erforderlich.

Hasten, den 25. August 1872.

Vor st er, Pfarrer.

1482. Die 4. und 5. Klasse der hiesigen

kath. Mädchenschule sollen sofort durch weltliche Leh¬
rerinnen besetzt werden. Einkommen 200 Thlr. Ge¬

halt und 30 Thlr. Miethsentschädigung. Meldungen
sind an Herrn Pfarrer Dpckmans zu richten.

Dülken, den 15. August 1872.

Der Bürgermeister: Wachter.

1474. Durch Abgang des Lehrers wird

die zweite Lehrerstelle an der eoang. Elementarschule
zu Müllforth, Gemeinde Odenkirchen, Kreis M.-Glad-

bach vacant. Das Gehalt beträgt 300 Thlr. Fixum,

20 Thlr. Miethsentschädigung und 15 Thlr. für Hei¬

zung und Reinigung der Schule. Meldungen unter

Beifügung der Zeugnisse nimmt der unterzeichnete
Localschulinspector in Empfang.

Odenkirchen, den 16. August 1872.

Mhchels, Pfarrer.

T4S7G. 1497. Die Lehrerstelle an der 2. Knaben-

Klasse hiesiger evang. Schule ist sofort zu besetzen.

Nebst freier Wohnung und Vergütung für Heizung
beträgt das Gehalt dieser Stelle 300 Thlr. Bewerber

wollen ihre Meldungen unter Beilage der Zeugnisse
sofort an den Unterzeichneten einsenden.

Hilden, den 19. August 1872.

Dellmann, Pfarrer.

1496. Die an der hiesigen kath. Elementar¬
schule neu errichtete zweite Knabenklafse soll am Schlüsse

der diesjährigen Herbstferien mit einem qualificirten
Lehrer besetzt werden. Mit dieser Stelle ist ein Ge¬

halt von 270 Thlrn. und eine Miethsentschädigung von 30
Thlrn. verbunden. Bewerber wollen unter Vorlegung

der erforderlichen Zeugnisse bei dem Unterzeichneten

sich persönlich melden.

Weeze, den 17. August 1872.
Im Auftrage des Schulvorstandes:

H. Kramps, Pfarrer.



SttSV 1467. Die Firma Bieschosf und
Hasedrink zu Carnap beabsichtigtauf dem in der
Gemeinde Carnap neben dem Bahnhofs der Emscher-
thalbahn zu Horst gelegenen Grundstücke X. Nummero
327/155 sechs Kalköfen zu errichten.

Einwendungen gegen diese Anlage , von welcher
Zeichnung und Beschreibung auf dem hiesigen Land¬
raths Amte offen liegen, sind binnen einer Frist von
14 Tagen, welche für alle Einwendungen nicht privat¬
rechtlicher Natur präclusivisch ist, bei mir anzubringen.

Esten, den 8. August 1872.
Der Landrath. I. A:

Der l. Kreissecretair:Waeger.
1465. Die Herren OberförsterRenne

zu Lembeck und Holzhändler Heinrich Tüshaus
zu Altschermbeck beabsichtigenauf dem, dem Erstem
gehörigen, am Lichtenhagengelegenen und mit Flur 3
Nr: 8/166, groß 5 Hectare 53 Are 09 ElMet. bezeich¬
neten Grundstückeine Dachziegeleianzulegen.

Dieses Vorhaben wird hierdurchmit der Auf'
forderuna bekannt gemacht, etwaige Einwendungen
gegen die neue Anlage binnen 14 Tagen hier bei
unterzeichneterStelle anzubringen. Die Frist nimmt
ihren Anfang mit Ablauf des Tages, an welchem
das die Bekanntmachung enthallende Amtsblatt aus¬
gegeben wird und ist für alle Einwendungen, welche
nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen, präclusivisch.
Beschreibungen,Zeichnungenund Pläne liegen auf dem
Bürgermeisteramt Hierselbst während dieser Zeit offen.

Schermbeck, den 12. August 1872.
Der Bürgermeister: Massen.

K08S- 1473. Die Handlungsfirmade Limvnt,
Fluhme u. Comp. Hierselbstbeabsichtigt auf ihrem,
in der Katastergemetnde Oberbilk oud Flur 15 Nr.
799/167 gelegenen Grundstücke eine Eisengießereianzu¬
legen.

Dies Unternehmenwird hierdurch in Gemäßheit
des Z. 17 des Gesetzes vom 21. Juni 1869 (Bundes-
Gesetzblatt cke 1869 Seite 245 it.) mit der Aufforderung
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen
gegen die neue Anlage binnen einer Frist von 14
Tagen, welche für alle Einwendungen nicht privatrecht-
licher Natur präclusivisch ist, bei der unterzeichnete»
Behörde auf dem Polizeiamte, Geschäftszimmer Nr.
10 anzumelden, woselbst die betreffenden Beschreibungen
und Zeichnungeneingesehen werden können.

Nach Ablauf dieser Frist können Einwendungen
in dem Verfahren nicht mehr angebracht werden.

Düsseldorf, den 15. August 1872.
Der Oberbürgermeister,v. o.
Hellwig, Polizei-Jnspector.

«V8Z 1481. Die Firma Langhans. Küpper
u.Eomp. zu Duisburg beabsichtigt, auf den Grundstücken
Flur XIV. Nr. 561/140, 473/141, 610/132, 655/132,
564/142 der Steuergemeinde Duisburg ein Walzwerk
zu errichten und zu diesem Zwecke 6 Puddel-, 2
Schweiß-Oefenund einen Dampfhammer anzulegen.
Einwendungen gegen diese Anlage, von wel cher Zeich -

Redignt im Büreau der Königlichen Siegierung. —

nnngen und Beschreibungen ans dem Äerwaltnngs'
büreau, Zimmer Nr. VI des Rathhausesoffen liegen,
sind binnen einer Frist von 14 Tagen, welche mit der
Ausgabe des diese BekanntmachungenthaltendenAmts¬
blattes beginnt und für alle, nicht auf privatrechtlichen
Titeln beruhenden Einwendungen präclusivisch ist, bei
dem Unterzeichnetenanzubringen.

Duisburg, den 12. August 1872.
Der Bürgermeister: Keller.

ÄttAA. 1466. Der Herr Carl Adel von Solin¬
gen beabsichtigt, in Saarn, und zwar auf den in der
Katastral-Mutterrolle unter Flur -V (19 und 307/126
eingetragenen Grundstücken eine Gerberei anzulegen,

ndem ich dieses Vorhaben hiermit zur öffentlichen
enntniß bringe, bemerke ich, daß die Projectstücke,

nämlich die Zeichnung nebst Beschreibung und dem
Situationsplan in meinem Verwaltungsbüreau zur
Einsicht offen liegen und etwaige Einwendungen gegen
die beabsichtigte Anlage binnen einer Frist von vier¬
zehn Tagen, vom Tage der Ausgabe dieses Blattes
an gerechnet, bei mir anzubringen sind, spätere Ein¬
wendungen aber nicht mehr ' angenommenwerden
können.

Mülheim a. d. Ruhr, den 14. August 1872.
Der Bürgermeister: RHeinen.SVG» 1468. In hiesiger Stadt ist eine Polzet-

dienerstelle mit einem Gehalte von 200 Thlr., 30 Thlr.
Miethsentschädigung und 30 Thlr. Kleidergelder, sowie
eine Feldhüterstelle mit einem Gehalte von 180 Thlr.,
20 Thlr. Kleidergelder und Wohnung event. Mieths¬
entschädigungvon 30 Thlr. sofort zu besetzen.

Qualisicirte civilversorgungsberechtigteBewerber
wollen sich unter Vorlegung ihrer Papiere bis zum
1. September c. bei dem Unterzeichneten melden.

Neuß, den 13. August 1872.Der Bürgermeister. I. V.:
Der Beigeordnete: Carl Loerick.

SV8K 1495. Der Knecht Friedrich Wicker, 20
Jahr alt, 1,70 Stab groß, schlank und von bleicher
Gesichtsfarbe,ist am 6. Juni cr. von Werfen per
Reise-Route hergewiesen aber noch nicht eingetroffen,
auch nicht zu ermitteln gewesen.

Es wird ersucht, von seinem Aufenthaltsorthier¬
her Nachrichtzu gehen.

Jnsterburg, den 15. August 1872.
Die Stadt-Polizei-Verwaltung.1476. Seit dem 11. d. Mts. wird' die

Ehefrau Andreas Betzgen aus Bonn, 73 Jahre alt,4 Fuß 10 Zoll groß, mager und eingefallenen Gesichts,
mit schwarzgrauem Haar und bekleidet mit feuerrothem
carrirtem Kleide, schwarz und weißwollenem Halstuch,

weißen Strümpfen und schwarzen Stoffschuhen, ver¬

mißt und ist zuletzt auf der fliegenden Brücke zwischen
Beuel und Bonn gesehen worden.Sollte die Leiche der wahrscheinlich verunglückten
Frau landen, so ersuche ich um sofortige Anzeige.

Bonn, den 16. August 1872.
^Der Ober-Prokurator:v. Amman.

Düsseldorf, Hosdiichörnckerei von L. Voß ck. Ennip.
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